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Ausgangspunkt: Vortrag von Tilman Reitz 
5.a Ökonomie: Glaubwürdigkeitsverlust der Progressiven
Neoliberalismus, ideologisch: Kooptation akademischer 
Eliten, Intellektueller und moderat-pluralistischer Linker

Neoliberale Denkhaltung:
Marktfundamentalismus,
ökonomistische Einstellungen…

▪ Keine ‚abgeschlossene‘ Epoche!

▪ Zentrales Element ökonomischen
Denkens, über verschiedene
Strömungen/ Denkschulen hinweg:
- Ökonomische Neoklassik
- deutscher Ordoliberalismus
- moderner (empirischer)

Mainstream 2.0

▪ (Performative) Prägung des
Denkens über Wirtschaft in anderen
Disziplinen, in der Politik, in den Medien…
kurz: in der Gesellschaft. (s. Robeyns 2024: 303-304)
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Gesellschaftliche Spaltung bereits im Marktprinzip:
Markt = Wettbewerb = Konkurrenz/ Rivalität = Gegeneinander.

▪ Gewinner/ Verlierer, produktiv/ unproduktiv,
effizient/ ineffizient, nützlich/ unnütz…

▪ Entsolidarisierung 

▪ Ungleichheit → Ungleichwertigkeit ➔ Auslese

➔ Nährboden für rechte, „neue rechte“ usw. Haltungen.

➔ „Extremismus der Mitte“ und „rohe Bürgerlichkeit“ 
(Heitmeyer): Die ökonomistische Spaltung ist bereits da & 
kein Randphänomen, sondern sie entspringt ‚der Mitte der 
Gesellschaft‘!

Marktfundamentalismus: Hegemoniale Basis-Ideologie.
▪ Fokus auf „den Markt“ als einen zentralen Organisations-

prozess für (möglichst die gesamte) die Gesellschaft.
▪ Marktkriterien (Effizienz, Produktivität etc.) als normative 

Referenzpunkte zur Bewertung gesellschaftlicher Anliegen.
▪ Narrativ: Nur „der Markt“ sorgt für Effizienz & Wohlstand.



„Diese Unvereinbarkeit von Mitte und Rechts ist eine Fiktion. Denn 
beide teilen in ökonomischen Fragen das gleiche Gesellschaftsbild. 
[…] Der Begriff des Kapitalismus wird dabei ersetzt durch den der 
‚Wirtschaft‘. An ihr sind alle ökonomischen Subjekte scheinbar 
gleichermaßen beteiligt […]. […]

Gelten vorgestellte Gemeinschaftsgüter wie »unser Wohlstand« 
oder »unsere Industrie« als bedroht […] so beginnt die Suche nach 
jenen, die Ressourcen erhalten, obwohl sie nicht oder nicht genug 
zur Produktion des Reichtums beigetragen und sich folglich als 
wenig nützlich erwiesen haben. […] Sie werden verschärft nach 
Nützlichkeit sortiert oder zur Nützlichkeit angehalten. […]

In der Forderung nach Nützlichkeit, die sowohl die politische Mitte 
wie die Rechte stellt, ist der Übergang zum Leistungsrassismus ange-
legt beziehungsweise der Übergang zur ‚rohen Bürgerlichkeit‘ […]. 
Ihr zugrunde liegt ein ökonomisches Gesellschaftsbild, das in der 
Krise von der Politik flexibel gehandhabt werden kann. ‚Welchen 
Gruppen dann jeweils Ineffizienz und finanzielle Belastung 
zugeschrieben werden, ist eine Frage der Situation und der 
Definition‘, schreiben die Soziolog*innen Eva Groß und Andreas 
Hövermann.“

Stephan Kaufmann, 15.11.2024,
Aufstieg der Rechten (Herv.ST)
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https://www.nd-aktuell.de/artikel/1186795.das-beste-aus-dem-nd-aufstieg-der-rechten-fragmentierung-statt-globalisierung.html
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